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All eure Dinge lasset in Liebe geschehen –
nicht aus Eigennutz oder Eigenschutz, 
nicht aus Berechnung oder Neid,
nicht weil es dein Gewissen befreit.
nicht weil es dir in den Kram passt 
oder du keine Alternative hast.
 
All eure Dinge lasset in Liebe geschehen –
mehr mit dem Herzen sehen,
versuchen, einander zu verstehen, 
aufeinander zu zu gehen.
 
Wir sehen in der Welt, was passiert,
wenn statt Liebe der Hass regiert,
wie ein ganzes Land seine Heimat verliert,
den schrecklichen Alltag nur improvisiert,
weil gar nichts mehr funktioniert.
Wie Menschen unter Tyrannen leiden,
ihre eigenen Träume angstvoll meiden,
nichts mehr selbst entscheiden,
nur die, ohne Trauma, beneiden.
 
Mit einer geballten Faust
kann man nicht winken,
niemanden retten vorm Ertrinken.
Man kann nichts halten und nichts geben,
kann Händchenhalten nicht erleben.
Statt Hass brauchen wir Liebe in der Welt,
die erhellt, uns zusammenhält
und nicht zerfällt.
 
Die Liebe schaut nicht weg,
zieht keinen durch den Dreck,
lauert nicht im Versteck,
feiert kein prunkvolles Come-back.
Denn Gottes Liebe war schon immer da,
ganz nah und wahr, ohne viel Bla-Bla,
so wie sie ist, war sie schon vor dir da;
weil bei Gott die Liebe immer überwiegt,
den Hass besiegt, niemals versiegt,
einfach tief im Herzen liegt.

Gott, wie kannst du mich lieben
so wie ich bin?
Ich sehe ja oft selbst nicht meinen Sinn:
kann mich oft selbst nicht mehr verstehen
und du willst stets an meiner Seite gehen?
Ist das die Liebe, um die es geht?
Liebe, die größer ist,
als was man versteht?
Liebe, die einfach niemals vergeht?
 
Kann auch ich jedem mit Liebe begegnen,
und damit liebende Wege ebnen,
weniger fluchen, lieber segnen?
Mehr verzeihen als mich rächen,
Versprechen halten und nicht brechen. 
Fairer sein, auch beim Streiten,
keine Grenzen überschreiten.
Kann ich auch mal weniger tun,
mich zurücknehmen, in mir ruh’n,
einfach passen,
mich an die eigene Nase fassen
und aus Liebe auch mal etwas lassen?
 
Dinge aus Liebe zu tun ist nicht leicht,
weil der gute Wille da nicht immer reicht,
doch das, was ich wirklich aus Liebe
mache, ist Herzenssache.
Ich muss keine Berge versetzen,
nur meinen Blick auf die Liebe setzen.
Liebe wird mehr, wenn man sie teilt,
sie ist mächtig und sie heilt,
sie ist DIE Hoffnung für unsere Welt,
wenn alles, was wir tun, Liebe enthält.

Diakonin Yvonne Brysinski

JahreslosunG 2024: "all eure dinGe 
lasset in liebe Geschehen." (1. Kor. 16, 14)
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Passionszeit und
oster-Gottesdienste 

Am Gründonnerstag, dem 28. März, 
sind Sie zu einem besonderen Feier-
Abendmahl um 18 Uhr herzlich eingela-
den, bei welchem wir das letzte Mahl Jesu 
mit seinen Jüngern nachempfinden. Am 
Karfreitag feiern wir um 11 Uhr Gottes-
dienst mit der Kantorei. Am Ostersonn-
abend können Sie zur Osternacht um 21 
Uhr einem besonderen Gottesdienst mit 
Taufen der aktuellen KonfirmandInnen 
beiwohnen.

Freuen Sie sich am Ostersonntag um 
11 Uhr auf einen Gottesdienst mit der 
Seniorenkantorei.

Musikalisch geht es auch am Ostermon-
tag weiter, um 11 Uhr feiert der Posau-
nenchor mit uns Gottesdienst. Beachten 
Sie bitte, dass auf Grund der Kirchspiel-
Gottesdienst-Landschaft die regulären 
Gottesdienste alle um 11 Uhr stattfinden. 
Wir freuen uns auf Begegnungen in die-
ser besonderen Passions- und Osterzeit 
und wünschen Ihnen neben Osterzopf und 
wunderschön bunten Eiern eine ganz per-
sönliche Osterfreude über den auferstan-
denen Herrn. Er ist wahrhaftig auferstan-
den!

Johanna Kilzer

„Der Herr ist auf-
erstanden! Er ist 
wahrhaftig aufer-
standen!“ – bald ist 
es wieder so weit 
und diese Jubelwor-

te erklingen in unserer Kirche. Dann kann 
sich in uns eine große Freude breitmachen 
und aufblühen wie die Blumen es jetzt im 
Frühling so wunderbar tun.

„Christ ist erstanden von der Marter alle. 
Des soll‘n wir alle froh sein, Christ will 
unser Trost sein. Kyrieleis.“ (EG 99). Die 
Osterfreude kann nicht für sich alleine 
bestehen, die vorangegangene Marter ge-
hört unumgänglich dazu. Und auch diese 
Zeit konnten und können wir in unserer 
Gemeinde bewusst erleben. Die Passi-
onszeit begann bereits Anfang Februar, 
40 Tage vor Ostern. Mit Passion wird die 
Leidensgeschichte Jesu bezeichnet, diese 
Zeit erinnert uns an das letzte Mahl, die 
Verurteilung, den Verrat und die Kreu-
zigung. Nach dem bereits begangenen 
Aschermittwoch-Gottesdienst im Febru-
ar feiern wir den Gottesdienst am Palm-
sonntag, dem 24. März 2024, um 11 Uhr 
mit Abendmahl in unserer Kirche.

Neue Bedingungen für den Versand der 
Gemeindebriefe. Für den Versand der Ge-
meindebriefe wurden bislang jährlich 10 € 
berechnet.

Da das Porto bereits 8 € (für fünf Ausga-
ben) beträgt, wurde beschlossen, den Be-
trag auf 12 € zu erhöhen. Die Abonnent- 
Innen werden von uns schriftlich benach-
richtigt.

An Himmelfahrt findet wieder ein Tauf-
fest am Allermöher See statt. Unter dem 
Motto „STRANDgut“ werden am 9. Mai 
Kinder von 0-10 Jahren im Allermöher 
See getauft.
Zum Informationsabend am 24. April  
2024 sind alle Interessierten um 16 Uhr 
in der Kirche Franz-von-Assisi (Grach-
tenplatz 13, 21035 Hamburg) eingeladen. 
Anmeldungen bitte an Claudia Buck: 
kirchenbuero@bergedorfer-marschen.de.

Kurz GesaGt
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testPhase für unsere
bunte Gottesdienst-landschaft

Jetzt geht es los! Nach vielen Monaten 
der Vorbereitung, bei der sich Haupt- und 
Ehrenamtliche aus gemischten Gemein-
den getroffen haben, bieten wir ab dem 3. 
März für drei Monate eine bunte Gottes-
dienstlandschaft an.

Hier bekommen Sie einen ersten Ge-
schmack:

Sonntags · 16 Uhr
Meditative Gottesdienste

zum Tanzen, Schweigen und Reden
Ort: Gnadenkirche in Lohbrügge,

Schulenburgring 162

Sonntags · 18 Uhr
Junge Gottesdienste mit Band + Chor 

Ort: Kirche St. Michael, Gojenbergsweg 26

Sonntags · 11 Uhr
Familiengottesdienste
Ort: Bugenhagenkirche,

Nettelnburger Kirchenweg 4b

Sonntags · 11 Uhr
Traditionelle Gottesdienste

Ort: St. Petri und Pauli Kirche

Sonntags · 10 Uhr
Moderne Gottesdienste

Ort: Franz-von-Assisi-Kirche,
Grachtenplatz 13

Sonntags · 9.30 Uhr
Traditionelle Gottesdienste

Ort: Erlöserkirche,
Lohbrügger Kirchstraße 9

Da kann man den ganzen Sonntag in der 
Kirche verbringen und jede Menge ver-
schiedene Menschen aus dem Kirchspiel 
kennenlernen – und auch auf Ostern kön-
nen Sie sich freuen.

Sind Sie schon gespannt, was Sie wohl 
entdecken werden? Oder was würde Sie 
neugierig machen, mal wieder in einen 
Gottesdienst zu gehen? Vielleicht sogar 
in einer anderen Gemeinde? Schauen Sie 
doch mal, wo unsere PastorInnen, unsere 
PrädikantInnen und KirchenmusikerInnen 
mit welchen Teams im Kirchspiel unter-
wegs sind und an welchem Standort Got-
tesdienst feiern.

Eventuell werden wir trotz intensiver 
Planung an einigen Stellen noch impro-
visieren, dann seien Sie bitte ein bisschen 
nachsichtig, wir testen ja erstmal. Vor 
allem machen wir uns auf den Weg und 
wachsen zusammen. Dann noch den Hei-
ligen Geist als Begleiter an unserer Seite, 
das wird wunderbar.

Für alle, die mehr möchten: Wir brau-
chen noch helfende Hände in der Küche, 
beim Begrüßen, beim Auf- und Abbau, in 
der Band, im Chor, beim Lesen oder Spie-
len mit Kindern. Haben Sie Zeit und Lust? 
Dann sprechen Sie gerne die PastorInnen 
an oder schreiben mir eine E-Mail: ulrike.
konrad@stpetriundpauli-bergedorf.de.

Wir werden zudem verschiedene Be-
fragungen während der nächsten Monate 
durchführen. Ihre Meinung ist uns wichtig 
– wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen 
und Ideen und wünschen aber nun erst mal 
eine spannende Entdeckungsreise bei uns 
im Kirchspiel.

Ulrike Konrad

Noch mehr über das „Kirchspiel Bergedorf‟ auf der Website:
www.kirchspiel-bergedorf.de
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Ein Jahr ist der „neue“ Kirchengemeinde-
rat (KGR) nun schon gemeinsam unterwegs.

Das Jahr war geprägt vom Kennenlernen, 
sich Finden, Ausschüsse besetzen, frei ge-
wordene Zuständigkeiten bedenken und 
sich gemeinsam auf den Weg machen.

Traditionell fährt der KGR Anfang des 
Jahres zur Klausurtagung, um sich Zeit zu 
nehmen, Themen intensiv zu bearbeiten und 
vor allem, um Gemeinschaft zu erleben. 

Vom 2. bis 4. Februar 2024 waren wir 
auf der Bäk im Christophorushaus. Mit 
Blick auf den Ratzeburger Dom und den 
wunderschönen See ging es vor allem dar-
um, das erste Jahr Revue passieren zu las-
sen und eine erste Bilanz zu ziehen.

So war der erste Teil des Wochenendes 
davon geprägt, zurückzublicken. Ist jeder 
in seinem Ausschuss glücklich? Wo gibt 
es Veränderungsbedarf? Was ist vielleicht 
anders als erwartet? In einer ersten in-
tensiven Phase haben wir erarbeitet, was 
noch nicht gut läuft, wo wir drauf schauen 
möchten, was uns vielleicht sogar bela-
stet. Wie wertvoll, dass wir uns die Zeit 
nehmen können, um hier genau hinzu-
schauen.

In einer zweiten Phase wurde es kreativ! 
Welche Visionen haben wir? Was wün-
schen wir uns, wenn Ressourcen keine 
Rolle spielen? In kleinen Gruppen und in 
Bewegung haben wir diskutiert, erträumt, 
gesponnen und unserer Fantasie freien 
Lauf gelassen. Wie befreiend, wenn man 
sich von „das geht aber nicht!“ – Gedan-
ken lösen kann!

Trotzdem ist es wichtig zu prüfen, wel-
che Visionen sich realisieren lassen. Was 
ist uns wichtig? Mit welchen Mitteln kön-
nen wir uns vielleicht dem Erträumten nä-
hern? Was brauchen wir dafür und können 
wir es vielleicht (be)schaffen? Darum ging 
es in der dritten Phase des Sonnabends 
und wir haben durchaus mit uns gerungen. 

Stehen doch Veränderungen an in Kirche, 
in Gemeinde, in der Gesellschaft. Die Fra-
ge, wie wir uns darauf vorbereiten können 
und wie wir mit unseren Ressourcen haus-
halten, treibt uns um und gilt es für die 
Zukunft zu beantworten. 

Trotz aller harter Arbeit darf das Zusam-
mensein auch nicht zu kurz kommen. So 
haben wir die Abende im gemütlichen 
Kaminzimmer bei knisterndem Feuer aus-
klingen lassen. Es wurde gespielt, geredet, 
gelacht und vielleicht auch das ein oder 
andere Glas Wein getrunken… 

Wir befinden uns auf einem spannenden 
Weg, vieles gilt es im Blick zu haben, zu 
bedenken und anzupacken. Wir als Grup-
pe wachsen weiter zusammen und lernen 
uns kennen, finden uns ein in Strukturen 
und üben Kommunikation. Besonders auf 
diesen Wochenenden wird wieder deut-
lich, was für ein Glück wir in dieser Ge-
meinde haben! 

Für den Kirchengemeinderat 
Lucie Morgenbesser

ein Ganz volles Jahr –
Klausur-taGunG des KGr auf der bäK
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wenn man „das Rad nicht immer neu er-
finden muss“. So gibt es eine allgemeine 
Verabredung, was denn wann kommt. Was 
das Thema sein soll, wird zumeist von der 
„Perikopenordnung“* vorgegeben bzw.  
diese bietet eine Orientierung.

Was wäre, wenn alle bekannten liturgi-
schen Elemente eines „normalen“ Gottes-
dienstes das Abendmahl zum Thema hat? 
Welche Texte hören wir wohl dazu, wie 
klingt ein „Kyrie“?

Dies feiern wir am Gründonnerstag, dem 
28. März 2024 um 18 Uhr bei uns und et-
was abgewandelt am 26. Mai 2024 um 10 
Uhr in Franz-von-Assisi.

Auch wir machen bei der Testphase (sie-
he S. 6) mit und probieren dieses Konzept. 
Vorbereiten, Mitdenken und Mitgestalten 
tut es ein Ehrenamtlichen-Team aus dem 
ganzen Kirchspiel.

Wir freuen uns auf die gemeinsamen 
Gottesdienste, in denen wir in Gottes Na-
men zusammenkommen und Abendmahl 
feiern.

Ulrike Konrad und
Pastorin Chang-Mi Dallat

*Die Perikopenordung ist eine Zusam-
menstellung von Bibelabschnitten, den 
Perikopen, die zur gottesdienstlichen Le-
sung bzw. Auslegung in der Predigt im 
Laufe des Kirchenjahres vorgesehen sind.

Beim Abendmahl kommen alle zusam-
men „am Tisch des Herrn“. Wir teilen das 
Brot des Lebens, trinken aus dem Kelch 
des Heils.

In manchen Gemeinden ist es üblich, 
dass alle in einem Kreis stehen, um oder 
vor dem Altar. In anderen gibt es die Wan-
delkommunion, wo jede und jeder nach 
vorne kommt, die Elemente erhält und 
sich dann wieder hinsetzt.

Das Abendmahl feiern wir aber üblicher-
weise gegen Ende des Gottesdienstes – in-
nerhalb von ca. 10 Minuten.

Was wäre, wenn wir innerhalb einer 
Stunde ausschließlich Abendmahl fei-
ern? Und uns jedes liturgische Element 
bewusst werden lassen? Was singen wir 
eigentlich beim „Sanctus“, oder wieso ist 
das ein „Geheimnis des Glaubens“? Mit 
Worten und Texten, Gebeten und Stille, 
mit Liedern und Musik wollen wir die 
Abendmahlsliturgie einer Lutherischen 
Messe entzerren und erlebbar machen:

Am 24. März 2024 um 9.30 Uhr in der 
Erlöserkirche; denselben Gottesdienst fei-
ern wir am selben Tag um 11 Uhr in unse-
rer Kirche und am 21. April 2024 um 10 
Uhr in Franz-von-Assisi.

Wir haben einen Ablauf und eine Rei-
henfolge innerhalb eines Gottesdienstes 
– nichts anderes heißt es, wenn wir von 
„Liturgie“ sprechen. Manchmal tut es gut, 

Kommt,
es ist alles bereit!
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Anmeldung bis zum 5. April im Kir-
chenbüro: Tel. 721 44 60 (Öffnungszeiten 
siehe S. 34) oder einfach per Mail info@
stpetriundpauli-bergedorf.de

Pastor Andreas Baldenius

Das Abendmahl ist oft der Höhepunkt 
unserer Gottesdienste. Da nehmen wir 
vorweg, was für das Paradies verheißen 
ist: ohne Bedingung eingeladen zum Fest. 
Einfach, weil Gott einlädt!

Viele gestalten mit, unter anderem die 
AusteilerInnen selbst. Das kannst Du 
auch! Interessiert?

Am 9. April 2024, um 19.30 Uhr, gibt 
es eine praktische Anleitung und Hinter-
grundinformationen. Der Rahmen ist ein 
Abend im stimmungsvollen „Herrensaal“ 
unserer Kirche. Wir essen eine Kleinig-
keit, feiern das Mahl, es gibt theologische 
Information und wir tauschen uns aus. 
Danach „üben“ wir am Altar. Auch „alte 
Hasen“ können diesen Abend zur Auffri-
schung nutzen – theologisch und prak-
tisch. Seien Sie alle herzlich willkommen.

abendmahl
austeilen?

Mit Kummer kann man allein fertig werden,
aber um sich aus vollem Herzen freuen zu können,

muss man die Freude teilen.
Marc Twain
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Das Wiedererwachen und Aufblühen von 
Blumen, Bäumen und das Grünwerden der 
Wiesen und Felder bringen uns jedes Jahr 
von Neuem zum dankbaren Staunen.

Das folgende Frühlingslied (Rheinisches 
Volkslied) erzählt mit wunderbaren Versen 
vom „neuen Frühling“.

Jetzt fängt das schöne Frühjahr an 
Und alles fängt zu blühen an 
Auf grüner Heid und überall. 

Es blühen Blümlein auf dem Feld 
Sie blühen weiß, rot und gelb. 
Es gibt nichts Schöneres auf der Welt. 

Jetzt geh ich über Berg und Tal. 
Da hört man schon die Nachtigall 
Auf grüner Heid und überall.

Das KuK-Team wünscht Ihnen eine wun-
derschöne Frühlingszeit. Erfreuen Sie sich 
am Wiedererwachen der Natur.

Herzlichst Ihre
Angelika Steenbeck-Breuer,

Monika Liedtke und Ihr Manfred Voigt 

liebe seniorinnen
und senioren!

Bitte vormerken: Kirchspiel-Senioren-
tag! Am Mittwoch, dem 29. Mai 2024, von 
10 bis 14 Uhr laden wir (Leitende in der 
Seniorenarbeit im Kirchspiel) herzlich zum 
Kirchspiel-Seniorentag ein.

Er findet in der Gnadenkirche, Schulen-
burgring 168, statt. Das Thema in diesem 
Jahr: „Kirche mal anders erleben“. Dabei 
ist die Überschrift für diesen gemeinsamen 
Tag die Jahreslosung 2024 „All eure Dinge 
lasst in der Liebe geschehen“.  Seniorinnen 

senioren-taG
und Senioren aus dem Kirchspiel treffen 
sich, erleben eine interessante Gruppenar-
beit zum Thema, feiern Gottesdienst, essen 
zusammen Mittag, singen und klönen mit-
einander.

Sie können sich bis zum 22. Mai 2024 an-
melden bei Ihrer SeniorenkreisleiterIn oder 
bei Pastorin Angelika Schmidt (Kontakt 
siehe S. 34). Herzlich willkommen!

Pastorin Angelika Schmidt
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menschen in
unserer Gemeinde

Friederike Kruse – „Ich komme aus 
dem Kuhstall“, sagt sie lachend. Der steht 
auf der Weserinsel Harriersand bei Bre-
men. Sie erzählt, dass sie ländlich geprägt 
ist, bodenständig und familienbezogen. 
„Uns wird von Zuhause viel mitgegeben, 
wir müssen selbst entscheiden, was uns 
lieb und wert ist und wovon wir uns eher 
trennen sollten.“  Sie trägt beides in sich: 
ihr Zuhause und die Of-
fenheit für Neues, wie Kli-
maschutz und den eigenen 
Einsatz für die Welt. Die 
70-Jährige hat zunächst 
ländliche Hauswirtschaft 
gelernt und ist 1973 zum 
Studium der Ernährung 
und Hauswirtschaft an der 
Fachhochschule Lohbrüg-
ge nach Hamburg gekom-
men. Nach einer Redakti-
onstätigkeit bei „Essen & 
Trinken“ suchte Friederike 
nach Sinnerfüllung und 
ging 1982 im Auftrag des 
Deutschen Entwicklungs-
dienstes in einen Slum von Nairobi (Ke-
nia). Das erforderte großen Mut, den sie 
ganz offensichtlich hat. Während ihrer 
6-jährigen Tätigkeit lernte Friederike in 
der deutschen Gemeinde ihren späteren 
Mann und seine Familie kennen. Nachdem 
dessen Frau an Krebs gestorben war, „füg-
te Gott uns zusammen“ und sie war plötz-
lich Ehefrau und Mutter von drei kleinen 
Kindern. Ihr Mann war weiterhin an der 
Deutschen Schule in Nairobi tätig, bis es 
für die Familie 1992 nach Dithmarschen 
ging. Dort leben sie bis heute auf einem 
kleinen Resthof inmitten von Kohlfeldern. 
Früher hatten sie auch Tiere; nach wie vor 
klingt es idyllisch, wenn sie von ihrem Ge-
müsegarten, der Streuobstwiese und dem 
Biotop mit Teich erzählt. 

Die Liebe zu Ostafrika hat sie nie losge-
lassen, das Heimweh blieb. 2013 begann 
Friederike, sich in der Partnerschaft zwi-
schen Helgoland und Sansibar (Tansania) 
zu engagieren, das ließ sie wieder Feuer 
fangen. Zu unserem Glück war 2017 in 
dieser Partnerschaft gerade eine Besuchs-
pause, als wir FreundInnen aus unserer 
Partnergemeinde in Mbigili (Tansania) 

erwarteten. Pastor Andreas 
Baldenius hatte beim Zen-
trum für Mission und Öku-
mene nach jemandem mit 
Suaheli-Sprachkenntnissen 
gefragt. Friederike ver-
brachte daraufhin die drei 
Besuchswochen mit uns in 
Bergedorf. Seitdem ist sie 
Mitglied im Partnerschafts-
ausschuss unserer Gemeinde 
und bereichert diesen mit 
ihrer Persönlichkeit, ihrer 
Erfahrung, Übersetzungs-
tätigkeit und herzlichen Art 
sehr. Lisa Querner sagt: „Ich 
durfte mit Friederikes Blick 

voller Liebe, Offenheit und Neugierde die 
Welt und Menschen besser kennenlernen. 
Menschen zu verbinden ist ein beeindru-
ckender Teil von ihr.“ 2019 war sie Teil der 
Reisegruppe nach Mbigili und bereitet zur-
zeit den nächsten Besuch der Tansanier bei 
uns mit vor. Und das, obwohl sie durchaus 
viele andere Ehrenämter wahrnimmt: Kir-
chengemeinderat, Kirchenkreis- und Lan-
dessynode, Hospizarbeit, Besuchskreis für 
Senioren, Frauengruppe für Geflüchtete 
— die Liste ist lang. „Es geht mir um das 
Miteinander, das Füreinander-da-Sein, da-
rum, dem anderen ein Lächeln ins Gesicht 
zu zaubern.‟ Danke, dass dir bei deinen 
vielen Aufgaben auch unsere Partnerschaft 
ans Herz gewachsen ist!

Johanna Kilzer

„Mein Herz schlägt für Menschen!”,
sagt Friederike
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heute mit Intarsien geschmückte Mö-
belstücke wie Stühle, Truhen, Schrän-
ke usw. Die Gestühle in den Vierländer 
Kirchen sind ebenfalls mit Intarsien ver-
ziert. Zur Blütezeit der Intarsienkunst in 
den Vierlanden im 18. und 19. Jhd. gab 
es zeitweilig 25 Werkstätten, die dieses 
Handwerk ausübten.

1957 bekam die Kirchengemeinde 
vierzehn Intarsienstühle. Vermutlich 
wurden sie nach der umfangreichen Re-
novierung der Kirche gestiftet, da das 
alte Gestühl aus dem 17. Jahrhundert 
durch ein neues ersetzt worden war.  Die 
Rückenlehnen sind mit einem intarsier-
ten Blumenkorb geschmückt, entweder 
dunkles Holz auf hellem Grund oder 
helles Holz auf dunklem Grund. Beides 
kann in einem Arbeitsgang gleichzei-

Wussten sie
schon,...

... dass wir Intarsienstühle haben, die 
zu unterschiedlichen Zeiten gestiftet 
wurden?

Alle Besucher unserer Kirche haben 
sie wohl schon einmal gesehen, die In-
tarsienstühle, die immer mal vor der 
ersten Bankreihe stehen, und auch die 
beiden prächtigen Hochzeitsstühle mit 
Armlehnen. 

Die Vierlande sind bekannt für den 
reichen Schmuck ihrer Häuser, ihrer 
Trachten und auch für ihre mit feinen 
Intarsien geschmückten Möbel. Im 16. 
Jhd. wurde diese Kunst von wandern-
den Handwerkern aus Italien eingeführt. 
In den Vierlanden hat sich diese Kunst 
besonders entwickelt. Typische Formen 
und Motive haben sich gebildet und 
in vielen Haushalten finden sich noch Fo
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oben: Stuhllehne eines Brautstuhls von 1957

links: Manfred Lojenburg mit dem
zu bearbeitenden Brautstuhl
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tig ausgesägt werden, indem ein helles 
auf ein dunkles Furnier geklebt wird. 
Die beiden Schichten können nach dem 
Sägen voneinander gelöst und mit dem 
Möbel, in diesem Fall der Stuhllehne, 
verleimt werden. Weiß noch jemand, 
wer diese Stühle der Kirchengemeinde 
geschenkt hat? Oder hat die Gemeinde 
sie selbst in Auftrag gegeben? Wer diese 
Fragen beantworten kann wird gebeten, 
sich bei mir (charlotte.klack-eitzen@
stpetriundpauli-bergedorf.de) oder im 
Gemeindebüro zu melden.

Zum 15. Oktober 1941 schenkte der 
damals amtierende Pastor Georg Behr-
mann zwei aufwändig verzierte Hoch-
zeitsstühle. Was mag der Anlass für die-
se Schenkung gewesen sein? 

Der Schmuck dieser beiden Stühle ist 
fast identisch: auf der Rückseite ein ein-
gelegter Stern und auf der Vorderseite 

eine reich bestückte Blumenvase. Sie 
wird beim etwas kleineren Stuhl für die 
Braut von Kornblumen begleitet und die 
Jahreszahl 1941 ist mit Maiglöckchen 
eingefasst. Beim Bräutigam ist Eichen-
laub zu sehen. Dazu passend sind auch 
die Armlehnen unterschiedlich gestaltet.

Der Brautstuhl ist vor einiger Zeit aus 
dem Leim gegangen, auch das hauch-
dünne Furnier auf der Stuhllehne hatte 
sich gelöst. Glücklicherweise erklärte 
sich Manfred Lojenburg, der Vater unse-
rer neuen Küsterin, bereit, die gedrech-
selten Stäbe wieder einzuleimen und das 
Furnier mit dem Untergrund zu verbin-
den. Der Brautstuhl ist sehr schön ge-
worden. Wir möchten uns sehr herzlich 
für seine sorgfältige Arbeit bedanken, 
die er ehrenamtlich ausgeführt hat.

Dr. Charlotte Klack-Eitzen

Das Biografieteam des Kirchspiels lädt 
herzlich ein zur Vorstellung des Buches: 
„Mein Beruf – meine Berufung“ am 
Freitag, dem 5. April 2024 um 16 Uhr im 
Gemeindehaus Schulenburgring 168.

44 Menschen aus Bergedorf haben dem 
Team ihre Berufs- und Lebensgeschichte 
erzählt. Verschiedene Generationen kom-
men zu Wort und damit ein Stück Zeitge-
schichte, das viele selbst miterlebt haben. 
„Wie war das nach der Schule, als die 
Ausbildung anstand und Sie sich entschei-
den mussten für eine Berufsrichtung?“, 
haben wir gefragt. „Wozu fühlten Sie sich 
berufen und was ist daraus geworden?“ 
Berührende und spannende Geschichten 

einladunG zur
buch-Präsentation

hat das Team in den Interviews gehört, 
aufgeschrieben und gesammelt, bis daraus 
ein Buch geworden ist als gemeinsamer 
Rahmen und Form, diese Geschichten mit 
anderen zu teilen und das Thema ins Ge-
spräch zu bringen. Jetzt ist es fertig und 
das Team freut sich, das Ergebnis der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren.

Das Buch wird an diesem Tag für 9 EUR 
verkauft. Es ist danach erhältlich in der 
Bergedorf-Info, Johann-A.-Hasse-Platz 1 
und bei Pastorin Angelika Schmidt (Kon-
takt siehe S. 34).      

Pastorin Angelika Schmidt

Gott wohnt, wo man ihn einlässt.
Martin Buber
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20 Jahre sind nun schon vorbei,
in denen du bist Leiter der Kantorei.

Die Nachfolge von R. Hoffmann (und Marc Baumann) tratest du an,
als 2003 die Arbeit in St. Petri und Pauli begann.

Ein schweres Erbe – ob dir das wohl bewusst?
So war der Anfang belastet mit allerlei Frust.

Doch peu a peu gewannst du der Sänger Vertrauen
und konntest auf ihre Unterstützung bauen.

Durch gute Stimmbildung verbessertest du den Chorklang viel, 
überzeugtest die Zweifler durch dein Orgelspiel.

In großen Konzerten trat die Kantorei bald auf,
so nahm das Chorleben seinen Lauf,

bis eines Tages du fasstest  den Entschluss,
dass gegen das Altern des Chores etwas getan werden muss.

Junge Sänger und  -innen müssen her,
sie zu finden jedoch recht schwer.

So wurde 2012 eine neue Idee geboren:
Du gründetest einen Extra-Chor für Senioren.

Wer 70 Jahre oder noch älter war,
gehörte dahin, das war doch klar.

lieber Klaus,

Wenn ich doch musiKer Wäre!
so einer Wie du, Klaus sinGer!

Projektgruppen hast du stilistisch ebenfalls 
neues Land erobert.

Deine Vorspiele zu den Liedern sind oft 
schon selbst Verkündigung: Gekonnt und 
phantasievoll stellst du wichtige Inhal-
te musikalisch dar; deine Begleitungen 
„kommentieren“ oft anschaulich die Worte 
der gerade gesungenen Strophe.

Und die Konzerte sind immer wieder 
„großes Kino“. Denn jedes Mal kommt rü-
ber: Hier geht es neben dem künstlerischen 
Können um die Liebe Gottes, der die Mu-
sik mindestens so nutzt, um sich selbst 
mitzuteilen wie das gesprochene Wort. 
Danke, Klaus, für allen deinen Einsatz!

Pastor Andreas Baldenius

Reden kann ich, und es ist mein Auftrag. 
Mir selbst aber geht es so: Was spirituell 
wirklich tief geht, vermittelt sich über die 
Musik. Ganz besonders: über das Singen!

Und so ist mir klar: Wenn unsere Got-
tesdienste „etwas bringen“, dann hat das 
ganz wesentlich mit „deiner“ Musik zu 
tun.

Du schlägst in der Regel die Lieder vor. 
Du achtest dabei auch darauf, dass moder-
nes Liedgut angemessen vorkommt. Dafür 
hast du dich mit größtem Einsatz fortge-
bildet: Klassisch bist du ausgebildet, aber 
jetzt ist ein Blues bei dir – ein Blues, auch, 
wenn er von der Orgel kommt, ein Calyp-
so – ein Calypso … Mit den Chören und 
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Wer aber wollte und konnte die Zeit aufbringen, 
durfte in beiden Chören noch singen.

Eine kleine Gruppe fand sich nun zu den Seniorenproben,
ihren Einsatz, das Durchhaltevermögen muss man wohl loben.

Doch  immer wieder stießen Neue hinzu,
 so wuchs die Sängerschar im Nu.

Der Ruhestand anderer Musikkollegen
kam der Seniorenkantorei durchaus gelegen.

Natürlich fordert das Alter auch seinen Tribut:
Man kann nicht mehr stehen, die Augen nicht gut.

So gab es Wechsel immer wieder,
trotzdem gelingen uns jetzt schöne Lieder.

Mit viel Energie und Willenskraft
hast du es mittlerweile geschafft,

dass wir nicht mehr so ätschig singen 
und so den Zuhörern Freude bringen.

Die Schnute ist unser Markenzeichen,
nur damit können wir schöne Tone erreichen, 

die am Sonntag Morgen  erklingen,
wenn wir dann im Gottesdienst singen.

Es ist ja allen bekannt in der Welt,
dass Singen uns fit und gesund erhält.

Drum, lieber Klaus, erhör’ unsre Bitte:
Bleibe noch lange in unserer Mitte

und sing noch lange mit uns Alten hier,
dafür wir danken alle dir. 

Bertrun Günther
(langjähriges Chormitglied)

Singen ist eine feine, edle Kunst und Übung,
Singen hat nichts mit der Welt und nichts mit der Streitsucht zu tun.

Martin Luther
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Sonntag · 28. April · 18 Uhr
BERGEDORFER MUSIKTAGE

Soirée musicale
von J. S. Bach bis Cole Porter

Projektorchester Collegium Instrumentale · Bergedorfer Kantorei St. Petri und Pauli
Christiane Canstein, Sopran · Stephan Zelck, Tenor

Klavier/Truhenorgel: Claus Canstein · Leitung: Klaus Singer
Eintritt 15 / 20 / 25 EUR

KirchenmusiKalische
veranstaltunGen in st. Petri und Pauli

unterWeGs mit GeorG

Wir Wandern in den frühlinG
Herzliche Einladung an alle Wander-Begeisterten in unserer Gemeinde. In diesem Jahr 
führen uns Wanderungen durch wunderbare Wandergebiete in Hamburg, Schleswig-Hol-
stein und Niedersachsen. Trauen Sie sich! Hier unsere nächsten Termine:

In die bequemen Schuhe schlüpfen, Lunchpaket in den Rucksack packen und auf geht's!
Wichtig: Am Ende jeder Wanderung gibt es immer eine gemütliche Kaffeestunde.

Wir freuen uns sehr auf Verstärkung unserer begeisterten Wandergruppe.

23. März · Treffpunkt Kirchenvorplatz · 9 Uhr / wir bilden Fahrgemeinschaften
Wanderung durch das Hellbachtal · Start in Gudow

                                                                                                                                                      
13. April · Treffpunkt S-Bahn-Vorplatz Bergedorf · 9 Uhr

Deichwanderung im Alten Land

18. Mai · Treffpunkt Kirchenvorplatz · 9 Uhr / wir bilden Fahrgemeinschaften
2-Seen-Wanderung bei Malente

Anmeldung & Infos
bei Georg Liedtke

per Telefon 040 / 724 53 03
oder auch per Mail:

georgliedtke@gmx.de

Wanderpause am
Mühlenteich in Reinbek
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alle termine
auf einen blicK

Freitag | 1.März
18.30 Uhr

Sonntag | 3. März
Okuli
11 Uhr

Freitag | 8. März
18.30 Uhr

Sonntag | 10. März
Laetare
11 Uhr

Montag | 11. März
14.30 Uhr

Freitag | 15.März
18.30 Uhr

Sonntag | 17. März
Judika
11 Uhr

Freitag | 22.März
18.30 Uhr

Sonntag | 24. März
Palmarum
11 Uh

Montag | 25. März
14.30 Uhr

Dienstag | 26. März
19 Uhr

Donnerstag | 28. März
Gründonnerstag
18 Uhr

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: Schwarzenbeker Jugendchor, Leitung Markus Götze
Text: Dr. Charlotte Klack-Eitzen

Auftakt-Gottesdienst „Iona” (siehe S. 6)
Prädikantin Dr. Nicole Knaack und Kantor Klaus Singer                                                                            
Kollekte: Diakonisches Werk der EKD

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: Mano Eßwein (Bratsche und Klavier)
Text: Dr. Nicole Knaack

„Halbzeit – Freue dich!“ · Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Ellen Drephal · Kollekte: Projekt, vorgeschlagen von
der Kammer „Dienste und Werke – Bildung und Unterricht”

Kaffee & Kuchen-Nachmittag für SeniorInnen
(siehe S. 10)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: Akkordeon-Ensemble „Bellisima“
Leitung Melanie Backes · Text: Georg Liedtke

Gottesdienst mit Taufen
Pastor Andreas Baldenius                                                                             
Kollekte: Hospizverein Bergedorf

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: Amelie Dahl (Gesang), Malte Gohr (Klavier)
Text: Gudrun Hoffmann

Gottesdienst mit Abendmahl (siehe S. 5 + 8)
Pastorin Chang-Mi Dallat, Ulrike Konrad und Team,
Kantor Klaus Singer · Kollekte: Förderverein Flussschifferkirche

Kaffee & Kuchen-Nachmittag für SeniorInnen
(siehe S. 10)

Offene Kirchentagsgruppe
im Alten Pastorat (siehe S. 33)

Gottesdienst mit Abendmahl (siehe S. 5 + 8)
Pastorin Chang-Mi Dallat, Ulrike Konrad und Team,
Kantor Klaus Singer · Kollekte: Offenen Kirche

T

T

T

T

MONATSSPRUCH für den MÄRZ
Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten.

Er ist auferstanden, er ist nicht hier.
(Mk 16,6)
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alle termine
auf einen blicK

Freitag | 29. März
Karfreitag
11 Uhr

Sonnabend | 30. März
Osternacht
21 Uhr

Sonntag | 31. März
Ostersonntag
11 Uhr

Sonntag | 31. März
13.30 Uhr

Montag | 1. April
Ostermontag
11 Uhr

Freitag | 5. April
16 Uhr

Freitag | 5. April
18.30 Uhr

Sonntag | 7. April
Quasimodogeniti
11 Uhr

Montag | 8. April
15 Uhr

Dienstag | 9. April
19.30 Uhr

Freitag | 12. April
18.30 Uhr

Sonntag | 14. April
Miserikordias Domini
11 Uhr

Karfreitags-Gottesdienst mit der Bergedorfer Kantorei
Pastorin Chang-Mi Dallat · Leitung Klaus Singer
Kollekte: Mitternachtsbus (siehe S. 5)

Gottesdienst zur Osternacht
mit Taufen der Konfirmanden
Pastor Andreas Baldenius, Diakonin Yvonne Brysinski
und Team der KonfirmandInnen

Oster-Gottesdienst mit der Bergedorfer Seniorenkantorei
Prädikantin Dr. Nicole Knaack, Leitung Klaus Singer                                                                   
Kollekte: Gästewohnungen des Kirchenkreises (siehe S. 5)

Sonntagsspaziergang für Trauernde
(siehe S. 31)

„Der Herr ist auferstanden“
Musikalischer Gottesdienst mit Posaunen
Pastorin Chang-Mi Dallat und Kantor Klaus Singer
Kollekte: Kindergottesdienst in St. Petri und Pauli

„Mein Beruf – meine Berufung“
Buchvorstellung im Gemeindehaus der
Ev.-luth. Gnadenkirche, Schulenburgring 168 (siehe S. 13)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: Bergedorfer Posaunenchor · Leitung Georg Liedtke
Text: Manfred Voigt

„Sehen“ · Gottesdienst
Pastor Thomas Reinsberg · Kollekte: Zentrum für
Mission und Ökumene, Nordkirche weltweit, Mission

Kaffee & Kuchen-Nachmittag für SeniorInnen
(siehe S. 10)

Abendmahl-Schulung
(siehe S. 9)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: Johanna Rabe (Querflöte)
Text: Bernd Mauruschat

Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Axel Matyba · Kollekte: Ring Evangelischer
Gemeindepfadfinder (für das Pfingstlager 2024)

T

T

MONATSSPRUCH für den APRIL
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen,

der von euch Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die euch erfüllt.
(1. Petr. 3,15)
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alle termine
auf einen blicK

Freitag | 19. April
18.30 Uhr

Sonntag | 21. April
Jubilate
11 Uhr

Montag | 22. April
15 Uhr

Dienstag | 23. April
19 Uhr

Freitag | 26. April
18.30 Uhr

Sonntag | 28. April
Cantate
11 Uhr

Sonntag | 28. April
13.30 Uhr

Sonntag | 28. April
18 Uhr

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: Ensemble Ulrike und Henning Sievers,
Carsten Balster · Text: Susanne Allmeling

Gottesdienst mit Taufen und der Kantorei St. Michael
Pastorin Johanna Paatz-Gillmeister · Leitung Henrike Schäfer                                                                      
Kollekte: Demenz Sorgentelefon

Kaffee & Kuchen-Nachmittag für SeniorInnen
(siehe S. 10)

Offene Kirchentagsgruppe
im Alten Pastorat (siehe S. 33)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Text: Regina Richter

Gottesdienst mit Abendmahl und der Seniorenkantorei
Leitung Klaus Singer · Prädikantin Dr. Nicole Knaack                                                                              
Kollekte: Kirchenmusik St. Petri und Pauli

Sonntagsspaziergang für Trauernde
(siehe S. 31)

Bergedorfer Musiktage „Soireé musicale“
(siehe S. 16)

T

T
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Zum Auftakt der Testphase „Junge Kir-
che‟ in St. Michael wird die Popmesse 
von Uwe Borns am Sonntag, dem 3. März 
2024, um 18 Uhr im Gottesdienst aufge-
führt. Die Chöre der Gemeinden St. Mi-
chael zu Bergedorf und Bugenhagen in 
Nettelnburg werden gemeinsam die Messe 
im Popularstil singen, begleitet werden die 
Stücke außerdem von einer Band.

Die klassischen Teile wie Kyrie, Gloria, 
Credo, Sanctus und Agnus Dei werden in 
deutscher Sprache mit moderner Deutung 
der 70-er Jahre vorgetragen. Lassen Sie 
sich von den Rhythmen begeistern.

Außerdem im Programm: neue geistliche 
Lieder zum Mitsingen – wie zum Beispiel 
der Kirchentagsschlager von 2023 „Die 

WillKommen zur PoP-messe
Zeit ist jetzt“ oder aus dem Liederbuch 
„Feiert Jesus“ Band 5 die Lieder Nr. 5 „Wir 
sind gekommen“, Nr. 233 „Möge Gottes 
Segen mit dir sein“ und Nr. 236 „Segen für 
deinen neuen Weg“. Wir wünschen allen 
viel Freude dabei!

Kantorin Michaela Ahlers,
Bugenhagen
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mbiGili
baut ein neues Pastorat

Größer soll es sein als 
das Alte. Auf jeden Fall! 

Denn es geht nicht nur um 
ein Zuhause für die Pasto-

renfamilie: Ein Pastorat in Tansania ist 
immer auch Versammlungsort für Gre-
mien und Gruppen der Gemeinde, Mate-
riallager, Gästehaus – und Treffpunkt für 
ein Schwätzchen. Die Gemeinde wächst: 
Inzwischen sind fast alle BewohnerInnen 
des Streudorfes ChristInnen – und die lu-
therische Gemeinde ist die größte. Schon 
seit Monaten geht der Bau munter voran. 
Unter Anleitung von Profis arbeiten alle 
mit, die ein bisschen Zeit für ehrenamtli-
chen Einsatz finden.

A F R I K A

Mbigili

A F R I K A

Mbigili
Durchfinanziert ist das Projekt noch 

nicht. Darauf kann man in Tansania nicht 
warten, denn so viel Geld kriegt man nicht 
auf einmal zusammen, und die Inflation 
würde davon wieder einiges „auffres-
sen“. So gibt es immer neue Kollekten- 
und Fundraising-Aktionen, und auch uns 
haben die Mbigilier um Unterstützung 
gebeten. Diese Bitte haben die Gäste mit-
gebracht, die im letzten Sommer bei uns 
zu Besuch waren. Auf ca. 117 Millionen 
Tansanische Shilling beziffern unsere 
FreundInnen den Finanzbedarf. Das sind 
knapp 50.000 €. Eine gewaltige Summe: 
Sie entspricht ungefähr 1.000 Monatsge-
hältern eines Pastors. 

Wir waren erstaunt, dass an dieser Stelle 
eine so große Anstrengung unternommen 
wird. Aber uns wurde die Bedeutung für 
die ganze Gemeinde eindrücklich vor Au-
gen geführt, und an der Priorität dieses 
Projekts noch vor der Brücke über den 
Lufiliyo ließen die MbigilierInnen keinen 
Zweifel.

Pastor Andreas Baldenius

Der Bau schreitet 
munter voran – wie 
man sieht...
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Wenn sich 70 Kinder in der Kirche tum-
meln, dann ist richtig was los. Mit allen 
Sinnen entdecken die Kita-Kinder eine 
Woche lang unsere Kirche und da wird 
wirklich jede Ecke untersucht und unter 
die Lupe genommen. 

Mit welchen Instrumenten kann man in 
der Kirche Musik machen? Was ist ei-
gentlich der schönste Platz? Welche Beru-
fe gibt es in der Kirche? Und wie würden 
die Kinder ihre eigene Kirche bauen? Was 
gibt es in der Kirche zu essen? Und wie 
ist der Blick vom Kirchturm aus? Nach ei-
nem gemeinsamen morgendlichen Start in 
der Kirche, gibt es zahlreiche Angebote in 

Kinder-bibel-Woche
im aPril in unserer Kita

den Themenräumen – es wird gebaut und 
gebastelt, gebacken und gegessen, getobt 
und musiziert. Für jedes Kind und jeden 
Geschmack ist genau das Richtige dabei!

Zusammen mit Pastorin Chang-Mi 
Dallat, Kantor Klaus Singer, Diakonin 
Yvonne Brysinski und dem ganzen Kita-
Team ist die Kinder-Bibel-Woche rund 
um den Kirchturm vom 15. bis 19. April 
2024 eine ganz besondere Woche. Der 
Abschlussgottesdienst mit allen Eltern, 
Großeltern und Freunden setzt dem Kirch-
turm die Spitze auf und es gibt ein großes 
Fest.

Diakonin Yvonne Brysinski

Kindergebet
Lieber Gott, ich kann mit dir reden.
Du hörst mich, du verstehst mich.

Du verstehst alle Sprachen der Welt.
Alle Menschen dürfen mit dir reden.

Danke, lieber Gott!
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Die ersten Wochen im neuen Jahr sind 
schon verflogen und alle Blicke sind auf 
den Frühling gerichtet.

 Gerne möchten wir Ihnen einen Blick 
zurück schenken. Das Miniaturwunder-
land lädt alle Kitas im Dezember und 
Januar zu sich ein. Das Besondere dar-
an; Die Kinder und BetreuerInnen haben 
freien Eintritt. Wir sind jedes Jahr von 
dieser Großzügigkeit überwältigt – an 
dieser Stelle herzlichen Dank an das Team 
vom Miniaturwunderland Hamburg. Im-
mer wieder erleben wir Kinder, die mit 
strahlenden Augen durch die Ausstellung 
gehen. Dieser Ausflug ist für unsere Vor-
schulkinder reserviert, die sehr fasziniert 
waren vom Flughafen, wo die Flugzeuge 
starten und landen und natürlich vom Vul-
kan, der immer mal wieder Lava ausspuckt 

neues
aus der Kita

(sehr beeindruckend, wenn es dunkel ist – 
da gruselt es den ein oder anderen kleinen 
Menschen schon mal ein bisschen).

Ein weiteres freudiges Ereignis ist die 
Pflanzung einer Weide auf unserem Spiel-
platz. Der Baum wurde uns über die Loki-
Schmidt-Stiftung gesponsert, zusammen 
mit den Vorschulkindern eingepflanzt und 
mit einem gemeinsamen Lied willkom-
men geheißen.

Wir wünschen allen erfreuliche und ge-
segnete Ostertage. Mit einem Segen ver-
abschieden wir uns in den Frühling: 

Gottes Segen soll dich begleiten, an die-
sem Tag und zu allen Zeiten. In Gottes 
Liebe bist du geborgen im Gestern, im 
Heute und im Morgen.

Herzliche Grüße aus der Kita,
Simone Seydack

Einladung in das Miniaturwunderland! Strahlende Kinderaugen bei landenden Flugzeugen und bei der 
Eruption eines Vulkans – aber auch der Hafen mit echtem Wasser war toll.
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die
Kinderseite

Simons gute Tat
Simon von Kyrene bummelt durch die Stadt 
Jerusalem. Da sieht er, wie römische Soldaten 
einen Mann zwingen, ein riesiges Kreuz aus 
Holz zu schleppen. Der Verurteilte ist völlig 
erschöpft. „He, du da!‟, ruft der Soldat. „Pack 
an!‟ Was? Er meint Simon? Er muss wohl. Als 
Simon nun das Kreuz schultert, ist er erstaunt. 
Nie hätte Simon gedacht, dass er so ein schweres 
Ding schleppen kann! Als hätte er mehr Kraft als 
sonst. Er dreht sich zu dem Verurteilten um. Der 
sieht ihn mit einem besonderen Blick an. „Dan-
ke‟, sagt er zu Simon. „Mein Name ist Jesus.‟

Welche 6 Tiere sind hier versteckt?

© www.gemeindebrief.de
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anGebote für
Kinder

ein Kar-PaKet für dich
Die Karwoche ist eine ganz besondere Woche. Von 

Palmsonntag (24.3.) bis Ostermontag (1.4.) erinnern wir 
uns an Jesu Leidensweg bis zu seiner Auferstehung an 
Ostern. Von Verrat, Leid, Angst, Trauer, Ungewissheit 
und Freude ist alles dabei. Hol dir jetzt das Kar-Paket 
als Begleiter für die Kar-Woche. Für jeden Tag gibt es 
eine kleine Tüte (ähnlich wie in einem Adventskalen-
der) – gefüllt mit kreativen, besinnlichen und leckeren 
Aktionen. 

Möchtest du ein Kar-Paket abholen? Dann melde dich 
bei Diakonin Yvonne Brysinski

Komm mit zum
ostersPazierGanG

Gottesdienste für Kinder und familien

Vom 30. März bis zum 1. April (Ostersonnabend bis Ostermontag), je-
weils von 10 bis 18 Uhr, könnt ihr euch auf Oster-Schatzsuche begeben 
und auf einem besonderen Spaziergang die Ostergeschichte erleben. Zu 
finden gibt es nicht nur Ostereier... Macht euch auf den Weg und entdeckt 
das Wunder von Ostern. Die Schatzkarte bekommt ihr von Diakonin 
Yvonne Brysinski, meldet euch bitte bis zum 25. März (gerne per Mail: 
y.brysinski@stpetriundpauli-bergedorf.de

finden im Rahmen der Erprobungsphase der Gottesdienstlandschaft im 
Kirchspiel, in der Bugenhagenkirche in Nettelnburg statt (siehe S. 6).

Alle Infos unter: www.kirchspiel-bergedorf.de/gottesdienstlandschaft/
gottesdienst-mal-anders 

Anmeldung und alle Infos erhaltet ihr bei                            Diakonin Yvonne Brysinski (Kontaktdaten siehe S. 38)
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anGebote für
JuGendliche

Pochet church
Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien: Kinderkinonacht, Osterbasteln, Su-

che nach Mr. X, Lange Nacht der Freundschaft, Osterbasteln und vieles mehr. Das aktuel-
le Pocket Church Heft liegt ab sofort in unserer Kirche aus sowie auf der Homepage. Über 
25 Haupt- und Ehrenamtliche aus St. Petri und Pauli und St. Michael haben wieder einmal 
ihre Köpfe zusammengesteckt und ihre großartigen Ideen in tolle Angebote für Kinder, 
Jugendliche und Familien umgesetzt. Wir freuen uns auf eure Anmeldungen!

Die aktuelle Pocket Church findest du unter: www.stpetriundpauli-bergedorf.de �
Gemeindeleben � Angebote für Kinder und Jugendliche

Anmeldung und alle Infos erhaltet ihr bei                            Diakonin Yvonne Brysinski (Kontaktdaten siehe S. 38)

lanGe nacht der
freundschaft mit Konfi-taufen

JuGendtreff WolKe 7

Für Jugendliche und junge Erwachsene ab 12 
Jahren – Am 30. März 2024 wird es feierlich in 
unserer Kirche. Wir starten um 18 Uhr mit einem 
bunten Programm rund um die Taufe. Um 21 Uhr 
feiern wir einen Taufgottesdienst mit Tauferinne-
rung, in dem wir die Konfis taufen, die vor ihrer 
Konfirmation im Juni ein eigenständiges Tauffest 
feiern möchten. Im Anschluss an diesen Gottes-
dienst bleiben wir zusammen und uns begleitet ein 
buntes und abwechslungsreiches Programm rund 
um das Thema Freundschaft. Die Nacht endet in 
St. Michael mit einem Frühgottesdienst.

Wir freuen uns auf eine spannende Nacht mit 
Euch. 

Anmeldung bei Diakonin Yvonne Brysinski

Die Wolke 7 öffnet ihre Türen für alle Jugendlichen und jungen Erwach-
senen ab 12 Jahren. Wir wollen kochen, schnacken und bei wechselndem 
Programm einfach zusammen sein. 

Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat von 18.30 bis 21 Uhr.
Gottesdienste für Jugendliche, junge Erwachsene und Junggebliebene fin-
den, im Rahmen der Erprobungsphase der Gottesdienstlandschaft im Kirch-
spiel, in der Kirche St. Michael statt (siehe S. 6). Alle Infos auch unter:
www.kirchspiel-bergedorf.de/gottesdienstlandschaft/gottesdienst-mal-anders 

termine:
12. April 2024
31. Mai 2024
(am Karfreitag,
29.3., fällt das
Treffen aus)
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KonfirmandInnen-Vorstellungsgot-
tesdienst: „Gottes Gebote – unsere Ge-
bote“ – Am 4. Mai 2024 feiern wir um 
17 Uhr einen ganz besonderen Gottes-
dienst, denn dieser ist komplett gestaltet 
von unseren aktuellen KonfirmandInnen. 

Zusammen mit Gleichaltrigen auf den 
Weg mit Gott machen.

…den Glauben entdecken mit jungen 
TeamerInnen

…was spielt Kirche für eine Rolle in der 
heutigen Zeit?

Vielleicht ist das ja auch was für dich!
Hast du Lust, die Bibel, die Kirche und 

dich und deinen Glauben kennenzulernen?
Dann melde dich an zur KONFI-ZEIT in 

St. Petri und Pauli. 
Der neue Jahrgang startet nach den 

Sommerferien. Eingeladen sind alle Ju-
gendlichen, die bis Juni 2025 14 Jahre 
alt sein werden. Denn dann ist man nach 
dem Gesetz „religionsmündig“ und darf 
selbst über seinen Glauben und die Mit-
gliedschaft in der Kirche entscheiden. 

Die Konfi-Zeit in unserer Gemeinde 
dauert ein Schuljahr. Es wird eine Konfi-
Freizeit geben, Aktionstage, Workshops 

neues von/über
unsere Konfis

Konfirmation 2025 – bist du dabei?

Lieder aussuchen, Gebete schreiben, die 
Bibel auslegen und dann noch sich selbst 
einbringen… 

Auf der Konfi-Reise im April bereiten 
wir uns alle zusammen (Konfis & Team) 
auf diesen besonderen Gottesdienst vor.

sowie regelmäßige Gruppentreffen alle 14 
Tage in zwei bis drei Gruppen. Die The-
men werden wir mit allen Sinnen erleben. 

Die Anmeldung sowie konkrete Infos 
findest du auf unserer Homepage. 

Eine Anmeldung vor Ort im Pastorat fin-
det statt am:

Sonnabend, dem 4. Mai 2024 von 18 bis 
19 Uhr (nach dem Konfi-Gottesdienst). 
Bitte kommt in Begleitung eines Eltern-
teils und bringt eure Geburtsurkunde und 
(wenn vorhanden) eure Taufurkunde mit. 
Die Anmeldung ist natürlich auch mög-
lich, wenn du noch nicht getauft bist. 

Du hast Fragen? Du brauchst ein paar 
weitere Infos? Melde dich gerne bei Dia-
konin Yvonne Brysinski (siehe S. 34). Wir 
freuen uns auf euch!

Pastor Andreas Baldenius
Diakonin Yvonne Brysinski,

Samuel Schumacher (dualer Student) 
und das ganze Konfi-Team

Herzliche Einladung an alle zukünftigen Konfis! 
Schaut auch gerne vorbei,

wenn ihr noch überlegt, ob ihr euch anmelden möchtet. 
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„Ein Hof und elf Geschwister“
von Ewald Frie
Der stille Abschied vom bäuerlichen Le-

ben in Deutschland" ist bei C H Beck er-
schienen, 192 Seiten, 23 Euro.

Dieses Buch wurde mir von meiner Ku-
sine empfohlen, die selbst vom Bauernhof 
stammt und das Leben, das Frie beschreibt, 
aus eigener Erfahrung kennt. 

Die elf Geschwister, die im Titel des Bu-
ches erscheinen, sind im Zeitraum 1944- 
1969 geboren, in Jahren, in denen sich 
große Umwälzungen überall, vor allem in 
der Landwirtschaft, abgespielt haben. Der 
Autor, Professor für Neuere Geschichte an 
der Universität Tübingen ist mit seinen zehn 
Geschwistern im katholischen Münsterland 
aufgewachsen. Er beschreibt den Wandel 
der Lebensentwürfe und den fast unmerk-
lichen Abschied von der schweren körper-
lichen Arbeit und von der Vorstellung, den 
elterlichen Hof weiterzuführen oder ihm 
als Mitarbeiter zur Verfügung zu stehen. 
Grundlage des Buches bilden Gespräche, 
die der Autor mit seinen Geschwistern ge-
führt hat.

Gerade heute, wo wir massive Proteste der 
Bauern erleben, kann das Buch zum Ver-
ständnis der Entwicklung seit dem Ende des 
Zweiten Weltkrieges beitragen.

Dr. Charlotte Klack-Eitzen

„Frei“
von Lea Ipy
Albanien – ist das nicht das kleine unbe-

kannte Land kurz vor Griechenland, abge-
schottet durch einen ultrakommunistischen 
Machthaber?

So war es, bis es Ende 1989 zu ersten 
oppositionellen Demonstrationen kam und 
Anfang 1991 die übergroße Statue des En-
ver Hoxha, des kommunistischen Machtha-
bers, gestürzt wurde.

Lea Ypi ist da 11 Jahre alt. Sie erzählt in 
ihrem Buch, wie sie, ihre Eltern und ihre 
Großmutter die Zeit der Hoxha-Diktatur 
mit ihren stalinistischen Methoden und ihr 
Ende erlebt haben. Spannend und humor-
voll schreibt sie, wie ihre Mutter (insgeheim 
parteikritisch) und ihr Vater (durchaus freier 
denkend, aber im Laufe der Geschehnisse 
eher regierungsangepasst) sich zur „Partei“ 
verhalten und überlebt haben. Eine für die 
Autorin wichtige Rolle spielte ihre Groß-
mutter, die aus einer wohlhabenden griechi-
schen Familie stammte und musisch inter-
essiert war.

Die  autobiographische  Erzählung ist ge- 
schickt verflochten mit der Geschichte des 
kommunistischen Albaniens auf dem Wege 
zur freiheitlichen Demokratie. Dieser Weg 
ist überhaupt nicht geradlinig: Lea Ypi 
schildert das „freiheitliche“ wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Chaos nach dem Ende 
der Hoxha-Ära. In der Zeit kam es zu einer 
Auswanderungswelle in alle Welt.

Wer sich für das wunderschöne Land in-
teressiert, wird das Buch mit Erkenntnis 
und Vergnügen  lesen. Lea Ipy ist Profes-
sorin für Politische Theorie an der London 
School of Economics.

Dr. Henning Seevers

lese-tiPPs
aus unserer Gemeinde
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berechtigten Spendenbitten für den Trans-
port einer Glocke zu Spenden aufrufe. 
Aber wir wollen doch, dass möglichst vie-
le in ihren Ländern bleiben. Die gemein-
same Erarbeitung einer Kirche schließt 
den Versuch aus, sich irgendwo in Europa 
eine neue Heimat zu suchen.

Pastor em. Helmut Hoffmann

Diese Glocke aus der entwidmeten „Fes-
ten Burg“ (kirchliches Zentrum für den 
„neuen“ Stadtteil) in Neuallermöhe-West 
sollte mit den anderen Glocken aus der 
ebenfalls entwidmeten Christophorus-
Kirche Bergedorfer Marschen einge-
schmolzen werden.

Nun habe ich schon seit ungefähr einem 
Jahr die dringende Bitte bekommen, für 
die Teilgemeinde Ilulu, die im Südwes-
ten von Tansania in meinem ehemaligen 
Missionsgebiet liegt und die ich gut ken-
ne, eine Glocke zu besorgen. Die Gemein-
demitglieder (es sind über 1.000) haben 
nämlich mit großem Fleiß (gemeinsame 
Arbeiten sind in ihren Augen das Wich-
tigste) eine eigene Kirche gebaut und war-
ten nun sehnlich auf eine Glocke, die alle 
in dem weitläufigen Gebiet zusammenru-
fen kann.

Ich habe die Glocke von der „Franz von 
Assisi-Kirche“ in Neuallermöhe umsonst 
bekommen, allerdings nur, wenn ich sie 
bis zum 31. September abholen könnte. 
Nun sollte der Transport der Glocke in 
das afrikanische Land mit allem Drum und 
Dran ca. 4.150 EUR (inkl. MwSt.) kosten. 
Es blieb mir also nichts anderes übrig, als 
in Vorkasse zu gehen (was mir nicht leicht 
fiel), damit die Glocke rechtzeitig abge-
holt und verpackt werden konnte.

Wer kann mir helfen? Meine frühere Ge-
meinde St. Petri und Pauli in Bergedorf, 
der ich als Pastor über dreißig Jahre ge-
dient habe (ich bin selbst schon beinahe 
84 Jahre alt), kann aus formalen Gründen 
die Kosten für den Transport leider nicht 
übernehmen. Ich hoffe auf Ihre Unterstüt-
zung und verspreche, den ersten sieben, 
die 100 EUR (oder mehr) für den voraus-
bezahlten Transport spenden, einen USB-
Stick zu senden mit vielen Bergedorfer 
Predigten und Gedichten und 14 verschie-
denen Filmen aus eigener Produktion.

Manch einer mag sich wundern, dass 
ich ausgerechnet in einer Zeit der vielen 

Pastor em. Helmut Hoffmann
Möörkenweg 29 · 21029 Hamburg

Telefon 040 - 721 69 82
IBAN DE75 2005 0550 1297 504050

Verwendungszweck: Glocke
Eine Quittung, um die Spende steuerlich

absetzen zu können, kann ich Ihnen leider
nicht ausstellen.

eine GlocKe
für ilulu

Herr Hoffmann mit der Glocke für Ilulu
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imPressionen aus den
letzten Wochen:

Die Schulkinder der Grundschule
Sander Straße, die jeden Donnerstag zur 
Kinder-Kirche-Kreativ kommen, haben lustige 
Marshmallow-Schneemänner „gebackbastelt“. 

Beim diesjährigen Krippenspiel „Weihnachts-
WUNDERFlug‟ landete Familie Mobil not 
und erlebte die Weihnachtsgeschichte hautnah 
in Betlehem mit. 

Während der Aufführung des Weihnachtsoratoriums 
von Camille Saint-Saëns

Wir waren fleißig bei der KGR-Klausurtagung auf der Ratzeburger
Bäk, aber ausreichend Zeit für Spiel und Spaß gab es natürlich auch.
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familien-
nachrichten

Anneliese Meyer, geb. Korff (83)
Lieselotte Rohlf, geb. Kruse (88)

Jürgen Geringer (82)
Christel Sprung, geb. Köck (98)

Dr. Just-Dietrich Büchs (84)
Marianne David, geb. Rönnau (89)

Dr. Irma Reuver (93)
Claus Goedecke (81)

Dr. phil. Inga Meincke (60)
Ruth Genz, geb. Weitkamp (77)

Lisa Irma Marks, geb. Höpfner (90)
Rohtraut Stamp, geb. Böwing-Treuding (96)

Walter Buchardt (89)

Auf Grund des EKD-Datenschutzgesetzes sind wir verpflichtet, auf eine namentliche Nennung bei
Amtshandlungen zu verzichten, sofern keine entsprechende schriftliche Genehmigung vorliegt.

bestattunGen

HamburgBergedorf, Wentorfer Str. 24 · Reinbek, Bahnhofstr. 7 · 
Wentorf, Sollredder 7 · Tag & Nacht (040) 7 21 30 12

www.okbesta�ungen.de · www.okfloris�k.de

Ingo Kleinert · Sybille Jacobsen · Christopher Kleinert · Marco Kleinert
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sonstiGe hinWeise
Die Telefonseelsorge erreichen Sie unter:

0800-1110 111 oder 0800-1110 222 (die Gespräche sind gebührenfrei)

Kirchliche Beratungsstelle für Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen
Lohbrügger Kirchstr. 9 · 21033 Hamburg · Telefon 7 24 76 03

Hospizdienst Bergedorf e.V.
Riehlstraße 64 · 21033 Hamburg · Tel. 72 10 66 72 · www.hospizdienst-bergedorf.de
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Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe (Mai-Juni) ist der 02.04.2024

der sonntaGssPazierGanG
für trauernde

... findet an jedem letzten Sonntag eines 
Monats statt (außer im Dezember).

Unsere nächsten Termine sind:
Sonntag, der 31. März und
Sonntag, der 28. April 2024
Wir treffen uns jeweils um 13.30 Uhr an 

der St. Christophorus-Kirche in Loh-
brügge in der Riehlstr. 64. Nach einer 
kurzen Vorstellungsrunde machen wir 
uns zu einem ca. einstündigen Rundgang 
durch die Boberger Niederungen auf. Im 
Anschluss an den Spaziergang gibt es im 
Gemeindehaus der Christophorus-Kirche 
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen. 
Auch hier besteht die Möglichkeit zum 
Reden, zum Zuhören und zum Austausch. 
Unser gemeinsamer Nachmittag endet um 
ca. 16.30 Uhr mit einem Gedanken zum 
Mitnehmen. Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage und in unserem 
Flyer, der in der Kirche ausliegt. Wenn Sie 
Fragen haben, wenden Sie sich gern an 

Stefan Mannheimer, Riehlstraße 64, 21033 
Hamburg, Tel. 040 - 71 48 64-66, E-Mail: 
mannheimer@pfarrei-heilige-elisabeth.de.

Herzlich willkommen!
Ihr Trauerteam
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Tel. 040 -721 26 86
www.schellhorn-gmbh.de 

Wir denken selten an das,
was wir haben,

aber immer an das,
was uns fehlt.

Arthur Schopenhauer
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unsere anGebote auf einen blicK:
Jeden 1. und 3. Montag im Monat um 15 Uhr im 
Petri-Saal des Gemeindehauses · Infos über:
Sylvia Petersen · E-Mail: Petersen.rs@t-online.de

Mittwochs, alle 2 Wochen von 18 - 19.30 Uhr auf 
„Wolke 7‟, genaue Termine bei Johanna Kilzer,
E-Mail: johanna.kilzer@stpetriundpauli-bergedorf.de

Regelmäßiger Kinder-Gottesdienst
und vieles mehr (siehe S. 24-26)

Jeden Montag, 19.30 - 21 Uhr
im Petri-Saal des Gemeindehauses
Infos über Georg Liedtke, Tel. 040 - 724 53 03

Verkauf von Kleidung, Haushaltswaren,
Kinderspielzeug und Büchern (alles second hand)
Öffnungszeiten siehe S. 34

Für bedürftige Einzelpersonen, die sich nicht selbst 
versorgen können. Jeden Di + Do ab 12 Uhr im
Gemeindehaus, Bergedorfer Schloßstr. 5

Jeden Donnerstag, 19.30 - 21.30 Uhr
im Petri-Saal des Gemeindehauses
Infos über Klaus Singer (siehe S. 34)

Jeden Mittwoch, 17 - 18.30 Uhr
im Petri-Saal des Gemeindehauses
Infos über Klaus Singer (siehe S. 34)

Kompaktprojekt-Proben
Infos über Klaus Singer (siehe S. 34)

Jeden 2. und 4. Montag im Monat
(siehe S. 10)

Sonntags einmal im Monat
Infos über Diakon Stefan Mannheimer (siehe S. 31)

Einmal im Monat · Infos über Tobias Radtke
E-Mail: familieradtke@gmx.de

19 Uhr im Alten Pastorat, Termine und Infos über 
Agostinho und Ellen de Lima, Tel. 040 - 735 72 31, 
E-Mail: fammdelima@t-online.de.

(Fast) jeden Freitag,
um 18.30 Uhr in unserer Kirche

basar-Kreis

berGedorfer Kantorei

berGedorfer seniorenKantorei

biblischer GesPrächsKreis

anGebote

KirchentaGs-GruPPe

zeit zum innehalten

orchester

Petri und Pauli laden

Posaunenchor

anGebote für seniorinnen

sonntaGssPazierGanG

suPPentoPf & tafelausGabe

time out

colleGium
instrumentale

musiK
und texte

für Kinder
und JuGendliche

für trauernde

„Altes Pastorat‟ · Bergedorfer Schloßstr. 2 (hinter der Kirche)
Petri-Saal des Gemeindehauses · Bergedorfer Schloßstr. 5 (links neben dem Café Greco)

„Wolke 7‟ im „Alten Pastorat‟ · Bergedorfer Schloßstr. 2 (hinter der Kirche, 1. Stock)
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adressen

Konten
Geschäftskonto
der Kirchengemeinde
St. Petri und Pauli zu Bergedorf

Evangelische Bank
IBAN: DE94 5206 0410 3206 4460 27
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto
der Kirchengemeinde
St. Petri und Pauli zu Bergedorf
Hamburger Volksbank e.G.
IBAN: DE49 2019 0003 0045 1368 07
BIC: GENODEF1HH2
Bitte geben Sie unbedingt Folgendes an:
Verwendungszweck + Ihre Adresse

Gemeindebüro
Gemeindesekretärin: Joanna Graetzer
E-Mail: info@stpetriundpauli-bergedorf.de
Leitungsassistentin:
Kerstin Höppner-von Bargen
E-Mail: leitungsassistenz@ 
stpetriundpauli-bergedorf.de
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH
Tel. 7 21 44 60 · Fax 7 21 10 87
Unsere Öffnungszeiten:

Kita St. Petri und Pauli
Bergedorfer Schloßstr. 5 · 21029 HH
Tel. 72 69 90 87 · Fax 72 69 94 41 
Leitung: Simone Seydack
Mail: kita.st.petriundpauli@eva-kita.de

Petri und Pauli Laden
Bergedorfer Schloßstr. 9 · 21029 HH
Öffnungszeiten für Verkauf + Annahme:
Mo 10-12 Uhr · Di und Do 13-17 Uhr
Info nur hier: Tel. 0151 - 42 09 19 30
während der Öffnungszeiten

Di 10 -13 Uhr · Do  15 -18 Uhr
Fr  10 -13 Uhr

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Petri und Pauli zu Bergedorf
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH · Mail: info@stpetriundpauli-bergedorf.de

www.stpetriundpauli-bergedorf.de
Facebook: facebook.com/PetriundPauli/ · Twitter: twitter.com/Petriundpauli

Instagram: instagram.com/st.petriundpauli

Pastor Andreas Baldenius
Reinbeker Weg 47 · 21029 HH · Tel. 7 21 56 39
Mail: pastor.baldenius@stpetriundpauli-bergedorf.de

Pastorin Chang-Mi Dallat
Sichter 8 · 21029 HH · Tel. 53 27 07 25
Mail: pastorin.dallat@stpetriundpauli-bergedorf.de

Ehrenamt und Fundraising:
Yvonne Neumann
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH
Tel. 0151 - 10 85 19 02 · Mail:
yvonne.neumann@stpetriundpauli-bergedorf.de

Kinder - und Jugendarbeit:
Diakonin Yvonne Brysinski
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH
Tel. 0151 - 10 85 19 03
Mail: y.brysinski@stpetriundpauli-bergedorf.de

Kantor Klaus Singer
Schenkendorfstr. 19 · 22085 HH · Tel. 55 56 42 78
Mail: singer@stpetriundpauli-bergedorf.de

Seelsorge im Alter
Pastorin Angelika Schmidt
Johann-Adolf-Hasse-Platz 1 · 21029 HH
Tel. 73 93 74 80
Mail: Angelika.Schmidt@kirchspiel-bergedorf.de

Dualer Student Samuel Schumacher
Tel. 0151 - 10 85 19 08 
Mail: samuel.schumacher@
stpetriundpauli-bergedorf.de

Unabhängige Meldebeauftragte
Jette Heinrich (auch eine anonyme
Kontaktaufnahme möglich)
Danziger Straße 15-17, 20099 HH
Tel. 040 - 5 19 00 04 72
Mobil: 0176 - 19 51 98 96
Mail: j.heinrich@kirche-hamburg-ost.de
anonym@kirche-hamburg-ost.de
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Georg-Behrmann-Stiftung

Justus-Brinckmann-Str. 60 ◆ 21029 Hamburg 
www.georg-behrmann-stiftung.de ◆ info@georg-behrmann-stiftung.de

Ambulanter  
Pflegedienst
Ein Team aus Fachkräften 
unterstützt und hilft Ihnen 
individuell bei Pflege und 
Betreuung in der eigenen 
Häuslichkeit.
Wir sind Ihr Partner im 
Großraum Bergedorf. 
Tel. 040 / 724 184 - 44

Senioren- 
Wohneinrichtung
82 großzügige Einzel- und 
12 Doppel-Apartements 
mit barrierefreiem Bad  
zur vollstationären Pflege.  
Abwechslungsreiches Be-
schäftigungsangebot und 
regelmäßig Ausflüge. 
Tel. 040 / 724 184 - 0

Servicewohnen
161 Wohnungen ruhiger,
parkähnlicher Anlage. 
(§5-Schein).
Tel. 040 / 724 184 - 0

Zertifizierte Senioren-Wohneinrichtung

Spitzenmedizin und Menschlichkeit in Bergedorf

AGAPLESION BETHESDA KRANKENHAUS BERGEDORF
Glindersweg 80 I 21029 Hamburg I www.klinik-bergedorf.de



www.stpetriundpauli-bergedorf.de

„Im Frühling
scheint nichts unmöglich,

weißt du.”
L. M. Montgomery


